
/wel TODIleme scheinen mMIr Jjedoch damıt verbunden SeIN: In sehr vielen Jexten ist VO  — der
Kkommunıon beiden Gestalten dıe ede Zu eigen machen ann sıch solche extfe NUT, WCI
mıt einer gewIissen Kegelmäßigkeit Gelegenheit hat, dıe Kommunion auch unter der Gestalt des
Weınes empfangen.
DIie zweıte Schwierigkeit betrifft die gemeınschaftliche Meditation und 1e9 In der änge ahlre1-
cher Kehrverse begründet. amı S1e wıederhaolt werden können, muüßten S1E den Teilnehmern
SCATL  1C. vorliegen. Schmuitz

Fürbitten. Lesejahr Stuttgart 1985 Verlag Kelıig1öse Bıldungsarbeit. 119 S ’ Kl19,80
DIie vorlhiegende Fürbıtten-Sammlung ist NIC ZUrTr unmıttelbaren vVerwendung 1Im Gottesdienst SC-aC. sondern als be1 der Vorbereitung des Allgemeınen Gebets Der Herausgeber weıst
ausdrücklich darauf hın, daß dıe Modelle der Ergänzung dUus der Jeweiligen aktuellen Sıtuation

In Presse, Rundfunk und Fernsehen.
heraus bedürfen. Eıne der wichtigsten Quellen für das Gebet der Gläubigen sınd dıe Nachrichten

Für dıe Formulierung der überzeıitlichen nlhegen bıeten dıe VO  i verschiedenen Autoren verftfaßten
exie gute Anregungen. Allerdings welsen zahlreıiche Formulare 1ıne nar‘! auf, dıe sıch ıIn der
etzten eıt STar ausgebreitet hat, nämlıch In der abschließenden Formel grundsätzlıch den Vater
anzureden, uch dann, WENN der TesSsa der Fürbıittintentionen der Sohn ist DiIe emente des
Fürbittgebetes bılden eın Ganzes. DiIie vorgesehene Einheit wırd jedoch 1Ur ann gewahrt, WEn
V  - Anfang bIs nde der gleiche TEeESSa angesprochen wıird. Schmuitz

Kranke heten Beten mut Kranken. Hrsg Edmund Johannes 1Ba München 1984 Don
Bosco Verlag. 116 S ‚ kt., 17,80
Daß wıeder eın Buch ber mıt Kranken und für Kranke vorliegt, muß N1IC VCIWUN-
ern schon das Beten überhaupt dem eutigen Menschen schwer, ann mehr das Ge-
bet A Krankenbett In loser olge werden unter den Überschriften „Bitten“, „Klagen“, nneh-
men  > ‚o  en danken“ Gebetstexte vieler Vertfasser zusammengetragen, dıe iıne gutefür das persönlıche eten des Kranken se1ın können. AIIIE Vielfältigkeit un:! dıe unterschiedlichen
Handschriften der angebotenen Gebetsmodelle können Aazu ermutıigen, dem Kranken WegeöÖöffnen, WI1e seıner Sanz persönlıchen Gebetsweise finden ann  c (9) Das Büchleın wırd dank-
are Benutzer tiınden üller

Der große Namenstagskalender. 377200 Namen un: 156(0) Lebensbeschrei-
bungen WMNSETECN: Heılıgen. Freiburg 1  > überarb CIg Aulfl 1985 Herder Verlag. 416 S
gEeD.., 34 ,—
DIe Bezeichnung „Namenstagskalender“ ist wOoTrTtlıc. nehmen. Das Buch ertfalßt In erster Linıe
dıe eılıgen un: Schoen, dıe 1m deutschen Sprachgebiet als Namenspatrone gewählt werden. Es
all also eın Martyrologium der Heılıgenlexıkon seInN. DiIie 10 Auflage zeichnet sıch gegenüber
den vorhergehenden uUurc ıne Reıihe VO  — Ergänzungen AUuUSs

Es wurden I Lebensbeschreibungen NEU aufgenommen (insgesamt sınd 19008  - 65 mehr als in
der Auflage):;:
das Namensregister wurde beträchtlich erweıtert (1im Unterschıied ZUT Auflage iinden sıch 220
zusätzlıche Namen);
1m Regıster ist der rad der kultischen Verehrung (heılıg selig) angegeben;

sınd dıe Patronate bestimmter Standes- der Berufsgruppen notiert;
ferner ist vermerkt, In welchen nlıegen Heılıge der Selıge angerufen werden;:
das Liıteraturverzeichnis wurde mehrere ummern erweıtert.

OTrSy legt 1eTr eın zuverlässıges und InhTormatıves Nachschlagewerk VOT, das keiıner besonde-
HCN Empfehlung mehr bedarf. Die atsache., daß In rund Jahren 10 Auflagen erlebt hat,
spricht für sıch. Schmuitz
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